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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

wer hätte gedacht, dass das Vorwort im Gemeindebrief nochmals mit einem inten-

siven Blick auf die Corona-Pandemie beginnt? Zu gut waren die Inzidenzwerte und

auch die Aussichten noch vor wenigen Wochen. Doch leider hat uns die Pandemie

nun wieder fest im Griff. Die Zahlen in Deutschland, Bayern und auch in unserer

Region sind höher als je zuvor. Einmal mehr wurden weitreichende Einschränkun-

gen verhängt, um die vierte Welle zu brechen. Das Ende der Pandemie ist auch

Ende 2021 noch immer nicht in Sicht. Auch wenn man viel über die getroffenen

oder nicht-getroffenen Entscheidungen der großen Politik diskutieren kann. Auch

wenn es viele Gründe gibt, mit der Situation unzufrieden zu sein. Wir dürfen uns

trotzdem nicht spalten lassen. Wir dürfen die Zuversicht und den gegenseitigen

Respekt nicht verlieren. Wir müssen zusammenhalten! 

Ich bin als Bürgermeister auf Geburtstagen und Ehejubiläen viel mit älteren Men-

schen zusammen. Und ich bewundere deren Mut, sich von der Pandemie nicht ein-

schüchtern oder gar überwältigen zu lassen. Die Generationen vor uns haben

vielfach unvorstellbares Leid durchleben müssen. Sie zeigen uns, wie man durch

Zusammenhalt, Mut und Zuversicht auch nach dunklen Zeiten in ein gutes Leben

zurückkehren kann. Diese Zuversicht wünsche ich uns:  Allen, die gesundheitlich

mit den Auswirkungen des Virus zu kämpfen haben oder die liebe Angehörige durch

Corona verloren haben, wünsche ich viel Kraft und alles erdenklich Gute! 

In diesem Gemeinderbrief finden Sie einen Rückblick auf das Jahr 2021 sowie einen

Ausblick auf die bevorstehenden Aufgaben in unserer Gemeinde. Es freut mich

sehr, dass der Start in unser ISEK so gut angenommen wurde und die Beteiligung

sehr hoch war. Nehmen wir diesen Schwung mit ins neue Jahr und gestalten wir

unsere Kernorte Speichersdorf und Kirchenlaibach gemeinsam. Ich lade Sie herzlich

dazu ein. Alle Informationen finden Sie laufend aktualisiert unter www.speichers-

dorf.de/isek. Ich danke an dieser Stelle all denjenigen, die sich im zurückliegenden

Jahr in und für unsere Gemeinde engagiert haben: In unseren Vereinen und Insti-

tutionen, im Gemeinderat, in unseren Einrichtungen und in unseren Kirchen. Sie

alle tragen dazu bei, dass unsere Gemeinde liebenswert ist und liebenswert bleibt.

Vielen herzlichen Dank!

Gehen wir die Herausforderungen der Zukunft gemeinsam an. Und nehmen wir

die Adventszeit und das bevorstehende Weihnachtsfest zum Anlass, das zurücklie-

gende Jahr zu reflektieren und zu überlegen, was wirklich wichtig ist im Leben. Be-

sinnen wir uns auf unsere christlichen Werte und schenken wir unseren Nächsten

ein Lächeln. Es sind die kleinen Dinge, die gerade in diesen Zeiten so wichtig sind.

Schützen wir uns und unsere Mitmenschen. Auch und gerade durch eine Corona-

Impfung, die wohl der einzige Weg aus der Pandemie ist. Der Landkreis hat nach-

justiert und das mobile Impfteam anders organisiert. Für die Unannehmlichkeiten

beim Besuch des Impfteams im November kann die Gemeinde Speichersdorf

nichts. Der Landkreis Bayreuth hat mit der Firma SKS ein Dienstleistungsunter-

nehmen beauftragt, das mit dem Ansturm nicht gerechnet hat. Den Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern vor Ort trifft keine Schuld, jedoch war und ist es wichtig

hier nachzusteuern. Das ist passiert. Beim nächsten Besuch des Impfmobils am

Freitag, 17. Dezember in der Sportarena ist eine Terminvereinbarung bei der Impf-

hotline zwingende Voraussetzung. Damit ist gewährleistet, dass alle angemeldeten

Impfwillige eine Impfdosis erhalten. 

Ich wünsche Ihnen allen ein friedvolles und besinnliches Weihnachtsfest im Kreise

Ihrer Liebsten. Ich wünsche Ihnen viel Gesundheit, Zuversicht und alles erdenklich

Gute für das kommende Jahr 2022. Bleiben Sie gesund!

Ihr/Euer

Christian Porsch 
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Impfmobil kommt 
in die Sportarena

Am Freitag, 17. Dezember, kommt das

Impfmobil des Landkreises erneut in

die Sportarena nach Speichersdorf.

Leider waren bei Redaktionsschluss

bereits alle Impftermine vergeben.

Daher hat die Gemeinde Speichers-

dorf für Januar einen weiteren Besuch

des Impfmobils beantragt. Weitere

Impfangebote, auch sogenannte 

Booster-Impfungen, sind über die

Hausärzte und die staatlichen Impf-

zentren möglich. Termine im Impfzen-

trum können montags bis freitags von

8 bis 13.30 Uhr unter der Telefonnum-

mer 0921 728-700 vereinbart werden.

Auch eine Online-Terminvergabe über

das Corona-Impfportal BayIMCO ist

unter diesem Link möglich: www.impf-

zentren.bayern/. Die Impfwilligen wer-

den gebeten, Doppelanmeldungen –

beim niedergelassenen Arzt und beim

staatlichen Impfzentrum – zu vermei-

den.

Geburtstage

80. Geburtstag
19.12. Klara Messner, Speichersdorf

90. Geburtstag
5.12. Emma Matthes, Wirbenz

94. Geburtstag
5.1. Katharina Reichel, Speichersdorf

96. Geburtstag
2.1. Babette Kühnel, Speichersdorf

2 Schlüssel mit Karabiner

1 Herrenfahrrad blau/silber Fishbone

1 Handytasche fürs Fahrrad mit 

Fahrradschlüssel

Fundsachen
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Bilder unserer Gemeinde

Die Gemeinde Speichersdorf hat viele

schöne Ecken und Panoramen zu bieten.

Ob in unserer schönen Natur, an unse-

ren Kirchen und Schlössern, mit oder

ohne  Rauhen Kulm im Hintergrund: bei

uns kann man mit dem Foto oder dem

Smartphone tolle Perspektiven einfan-

gen. Die schönsten Schnappschüsse und

Bilder unserer Gemeinde sind nun erst-

mals in einem Kalender zusammenge-

fasst worden. Die eingereichten Fotos

konnten sowohl Detailaufnahmen bein-

halten als auch Panoramen oder schöne

Gebäude abbilden und wurden in allen

Jahreszeiten aufgenommen.

„Ich danke allen, die mit ihren tollen Ein-

sendungen zu diesem Premierenkalender

beigetragen haben. Zugleich bitte ich um

Verständnis, dass wir nicht alle Ihre Fotos

im Kalender abdrucken konnten. Das

Jahr hat leider nur zwölf Monate, da

musste eine Auswahl getroffen werden.

Auch, wenn es uns sehr schwergefallen

ist. Zudem danke ich Gina Fuchs von der

Medienagentur gfuchste für die Erstel-

lung des Layouts“, fasst Bürgermeister

Christian Porsch zusammen. 

Im Kalender abgedruckt finden Sie die

überregional bedeutsamen Veranstaltun-

gen in unserer Gemeinde, die hoffentlich
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23.10.2021

Regina und Benjamin Dollhopf, Wirbenz 

Hochzeiten

Wasserzählerablesung

Der Ort Speichersdorf wird von den gemeindlichen Wasserwarten abgelesen.

Die übrigen Ortsteiler der Gemeinde Speichersdorf erhalten eine Selbstablesekarte.

Rückgabetermin ist der 10.1.2022.

Bitte beachten Sie diesen Rückgabetermin, da der  Verbrauch ansonsten geschätzt werden

muss.

im Jahr 2022 wieder zahlreich stattfinden

können, sowie die gesetzlichen Feiertage,

die Sitzungstermine des Gemeinderats

und die ISEK-Veranstaltungen. Somit sind

Sie immer auf dem Laufenden, was in un-

serer Gemeinde passiert. Der Kalender

kann ab Montag, 13. Dezember zum Preis

von 4,90 Euro käuflich im Rathaus der

Gemeinde Speichersdorf erworben wer-

den und ist damit ein perfektes Weih-

nachtsgeschenk. Der Erlös des Kalenders

kommt einem wohltätigen Zweck zu-

gute. Auch für das Jahr 2023 ist wieder

ein Kalender aus und für unsere Ge-

meinde geplant. Das Motto sind dann his-

torische Aufnahmen. Bürgermeister

Porsch bittet schon jetzt um die aktive

Mitwirkung der Bürgerinnen und Bürger.

Gemeinderat:
Montag, 13.12.2021, 18.00 Uhr

Gemeinderat
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Samstag, 4.12.2021 bis Samstag, 11.12.2021

Franken-Apotheke Weidenberg
Samstag, 11.12.2021 bis Samstag, 18.12.2021

Apotheke Speichersdorf     
Samstag, 18.12.2021 bis Samstag, 25.12.2021

Vorstadt-Apotheke Kemnath   
Samstag, 25.12.2021 bis Samstag, 1.1.2022

Apotheke Schütz Weidenberg
Samstag, 1.1.2022 bis Samstag, 8.1.2022

Turm-Apotheke Kemnath 
Der Wochenenddienst der zuständigen Apotheke beginnt je-

weils am Samstag um 8.00 Uhr und endet am Samstag der

folgenden Woche um 8.00 Uhr. 

Telefonnummern der Apotheken:
Apotheke Speichersdorf: 09275 98 30

Stadt-Apotheke Kemnath: 09642 92290

Apotheke Schütz Weidenberg: 09278 216

Turm-Apotheke Schug Kemnath: 09642 2611

Franken-Apotheke Weidenberg: 09278 9760

Vorstadt-Apotheke Kemnath: 09642 7037050

Apotheken

Gemeindebrief Dezember 2021

6

Einwohnermeldeamt wegen 

Softwareumstellung geschlossen

Das bisher von der Gemeinde Speichersdorf genutzte Fachver-

fahren zur Verarbeitung von Gewerbemeldungen und Vergnü-

gungsanzeigen wird am Mittwoch, 9. Februar, und
Donnerstag, 10. Februar 2022, auf das Verfahren

„GESO|VOIS“ umgestellt. Aus diesem Grund bleibt das Ein-

wohnermeldeamt in diesem Zeitraum für den Publikumsver-

kehr am Mittwoch, 9. Februar, und Donnerstag, 10. Februar

2022, geschlossen. Die anderen Abteilungen im Rathaus sind

von der Schießung „nicht betroffen“ und regulär erreichbar.

In „Notfällen“ können Sie unter der Telefonnummer 09275

988-0 anrufen.

Die Gemeinde Speichersdorf bittet die Bürgerinnen und Bür-

ger um Verständnis.

Im Zeitraum vom 28. Januar bis zum 11. Februar 2022
sind KEINE Gewerbean-, um-, oder -abmeldungen
wegen Vorarbeiten zur Umstellung des Fachverfahrens der Ver-

arbeitung von Gewerbemeldungen möglich. Wir bitten alle Bür-

ger sich hierauf einzustellen und dies entweder bis zum 27.

Januar oder ab 12. Februar zu erledigen.



Thorsten Bröckel

Hauptstraße 8a
95469 Speichersdorf

Heizung
Sanitär
Solaranlagen
Wärmepumpen

Altbausanierung
Badplanung und -sanierung
Holz- und Pelletsanlagen
Öl-Gas-Kundendienst

Thorsten Bröckel

mail@haustechnik-broeckel.de      09275 / 91 65 55
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Restmülltonne: 

Speichersdorf, Kirchenlaibach und alle

Ortsteile am gleichen Tag:

Dienstag, 14.12.2021
Dienstag, 28.12.2021

Gelbe Tonne

Speichersdorf, Kirchenlaibach, Au-

mühle, Beerhof, Forsthaus, Franken-

berg, Göppmannsbühl am Bach,

Göppmannsbühl am Berg, Gutten-

thau, Haidenaab, Holzmühle, Kodlitz,

Lettenhof, Nairitz, Plössen, Ramles-

reuth, Rosenhof, Roslas, Selbitz, Sorg,

Tauritzmühle, Teufelhammer, Weiher-

hut, Wirbenz, Zeulenreuth

Montag, 27.12.2021

Brüderes, Buschmühle, Hundsmühle,

Kellerhut, Weißenreuth, Windischen-

laibach 

Mittwoch, 29.12.2021

Biomülltonne

Speichersdorf und Kirchenlaibach 

Mittwoch, 8.12.2021
Mittwoch, 22.12.2021          

Brüderes, Buschmühle, Forsthaus,

Frankenberg, Hundsmühle, Kellerhut,

Kodlitz, Nairitz, Weißenreuth, Windi-

schenlaibach, Aumühle, Beerhof, Göpp-

mannsbühl am Bach, Göppmannsbühl

am Berg, Guttenthau, Haidenaab, Holz-

mühle, Lettenhof, Plössen, Ramles-

reuth, Rosenhof, Roslas, Selbitz, Sorg,

Tauritzmühle, Teufelhammer, Weiher-

hut, Wirbenz, Zeulenreuth

Donnerstag, 9.12.2021
Donnerstag, 23.12.2021

Papiertonne

Speichersdorf, Kirchenlaibach, 

Brüderes, Buschmühle, Hundsmühle,

Kellerhut, Weißenreuth, Windischen-

laibach, Zeulenreuth

Donnerstag, 30.12.2021

Aumühle, Beerhof, Forsthaus, Fran-

kenberg, Göppmannsbühl am Bach,

Göppmannsbühl am Berg, Gutten-

thau, Haidenaab, Holzmühle, Keller-

hut, Kodlitz, Lettenhof, Nairitz, Plös-

sen, Ramlesreuth, Rosenhof, Roslas,

Selbitz, Sorg, Tauritzmühle, Teufelham-

mer, Weiherhut, Wirbenz

Freitag, 31.12.2021

Müllabfuhr
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Abfuhrtermine 2022
Die neuen Abfuhrtermine für das Jahr 2022 sind auf der Homepage unter

www.landkreis-bayreuth.de/abfall ab ca. Mitte Dezember abrufbar. Dort kann ein

Kalender mit den eigenen Abfuhrterminen im PDF-Format erzeugt werden. 

Nutzen Sie auch die Abfall-App. Diese erinnert Sie zuverlässig an alle Abfuhrtermine

der Restmüll-, Bio-, Papier- und Gelben Tonne und bietet weitere Angebote wie

ein Abfall-ABC. Die App ist mittels des QR-Codes oder über den App-Store (Such-

name Abfall Bayreuth) kostenfrei erhältlich.

Weitere Auskünfte telefonisch unter 0921-728 282 oder im Internet auf www.land-

kreis-bayreuth.de/abfall. 





Gottesdienste

4.12. 18.00 Uhr Rorate im Lichterschein Kirchenlaibach

5.12. 8.30 Uhr Rorate Mockersdorf

10.30 Uhr Rorate Kirchenlaibach als Familiengottesdienst

• 19.00 Uhr Rorate – Livestream

8.12. 19.00 Uhr Abschluss des Josefsjahres „Schutzpatron der 

Kirche“ mit Erzbischof Dr. Gerhard Cardinal Müller 

aus Rom

11.12. 18.00 Uhr Rorate im Lichterschein Kirchenlaibach

12.12. 8.30 Uhr Rorate Mockersdorf

10.30 Uhr Rorate Kirchenlaibach 

• 19.00 Uhr Rorate – Livestream

18.12. 18.00 Uhr Rorate im Lichterschein Kirchenlaibach 

mit Friedenslicht

19.12. 8.30 Uhr Rorate Mockersdorf mit Friedenslicht

10.30 Uhr Rorate Kirchenlaibach mit Friedenslicht

• 19.00 Uhr Rorate – Livestream

24.12. 14.30 Uhr Christmette Kirchenlaibach

15.30 Uhr Christmette Mockersdorf

16.00 Uhr Christmette Kirchenlaibach

17.30 Uhr Christmette Kirchenlaibach

19.00 Uhr Christmette Kirchenlaibach

20.30 Uhr Christmette Kirchenlaibach

20.30 Uhr Christmette Mockersdorf

22.00 Uhr Christmette Kirchenlaibach

• 23.45 Uhr Christmette – Livestream

25.12. 8.30 Uhr Christamt Mockersdorf

10.30 Uhr Christamt Kirchenlaibach 

26.12. 8.30 Uhr Christamt Mockersdorf mit Kindersegnung

10.30 Uhr Christamt Kirchenlaibach mit Kindersegnung

17.00 Uhr Christkindwiegen Mockersdorf 

• 18.00 Uhr Christamt – Livestream 

27.12. 19.00 Uhr Christamt mit Segnung des Johannisweines 

Kirchenlaibach 

28.12. 19.00 Uhr Christamt Kirchenlaibach 

29.12. 19.00 Uhr Christamt Mockersdorf 

30.12. 19.00 Uhr Christamt Kirchenlaibach

31.12. 16.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst Kirchenlaibach 

• 18.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst - Livestream

1.1 10.00 Uhr Christamt Mockersdorf zum Beginn des 

neuen Jahres

18.00 Uhr Vorabendmesse Kirchenlaibach

2.1. 8:30 Uhr Christamt Mockersdorf

10.30 Uhr Christamt Kirchenlaibach 

• 19.00 Uhr Christamt – Livestream

6.1. 8.30 Uhr Christamt mit Dreikönigswasserweihe 

Mockersdorf

• 8.30 Uhr Christamt – Livestream

10.30 Uhr Christamt mit Dreikönigswasserweihe 

Kirchenlaibach 

Beichtgelegenheit vor Weihnachten
3.12. 18.00 – 18.45 MO PV Damian Prokscha

4.12. 17.00 – 17.45 KLAI Pfr. Sven Grillmeier

10.12. 18.00 – 18.45 MO Pfr. Sven Grillmeier

11.12. 17.00 – 17.45 KLAI Pfr. Sven Grillmeier

13.12. 18.00 – 20.00 KLAI Kpl. P. Johannes Bosco, Wei-

den

Pfr. Sven Grillmeier

17.12. 18.00 – 18.45 MO Pfr. Sven Grillmeier

18.12. nach der Hl. Messe LEH Pfr. Sven Grillmeier

18.12. 16.00 – 17.00 KLAI Pfr. Markus Bruckner, Kulmain

17.00 – 18.00 KLAI Pfr. Sven Grillmeier

16.00 – 17.30 KLAI PV Damian Prokscha

20.12. 17.00 – 17.45 RA Pfr. Sven Grillmeier

20.12. 18.00 – 20.00 KLAI Msgr. Martin Neumaier, 

Premenreuth

Pfr. Sven Grillmeier

20.12. 18.00 – 19.00 MO Pfr. i.R. Helmut Süß, Eschenbach

21.12. 15.00 – 15.45 KLAI Pfr. Sven Grillmeier

19.00 – 21.00 KLAI Pfr. Sven Grillmeier

22.12. 18.00 – 18.45 MO PV Damian Prokscha

22.12. 18.00 – 20.00 KLAI Msgr. Martin Neumaier, 

Premenreuth

Pfr. Sven Grillmeier

23.12. 17.00 – 19.00 KLAI Pfr. i.R. Helmut Süß, Eschenbach

17.00 – 18.45 KLAI Pfr. Sven Grillmeier

Pfarreiengemeindschaft Kirchenlaibach-Mockersdorf
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Christuskirche Speichersdorf

4.12. 18.30 Uhr Einstimmen auf den Advent am Kirchplatz

5.12. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Kühn

10.45 Uhr Kindergottesdienst

11.12. 18.30 Uhr Einstimmen auf den Advent am Kirchplatz 

12.12. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Kühn

10.45 Uhr Kindergottesdienst 

11.00 Uhr Gottesdienst im Luise-Elsäßer-Haus

18.12. 18.30 Uhr Einstimmen auf den Advent am Kirchplatz

19.12. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Lektor Stefan Steininger

10.45 Uhr Kindergottesdienst

24.12. 14.00 Uhr Gottesdienst im LEH mit Diakon Lobenhofer

15.30 Uhr Fam.-Gottesdienst mit Krippenspiel u. Pfr. Kühn

17.30 Uhr Christvesper mit Pfr. Kühn

22.00 Uhr Christmette m. Bethlehemlicht, Pfr. Kühn

25.12. 9.30 Uhr Festgottesdienst, Pfr. Kühn

26.12. 9.30 Uhr Festgottesdienst

31.12. 14.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst im Luise-Elsäßer-Haus 

15.30 Uhr Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl 

(Weinhostien), Pfr. Kühn

1.1. 19.00 Uhr Abendgottesdienst mit Pfr. Kühn

2.1. Gottesdienste in der Kulmregion – siehe Tageszeitung

6.1. 10.00 Uhr Krunchy Krabbel-Brunch Gottesdienst für 

Kleinkinder mit Familie im Gemeindehaus, Pfr. Kühn

(bitte Decke und Imbiss mitbringen)

Heilig-Geist-Kirche, Frankenberg

4.12.2021   18.00 Uhr Waldweihnacht

24.12.2021  15.30 Uhr Christvesper auf dem Kirchplatz

31.12.2021   15.30 Uhr Gottesdienst

16.1.2022  10.30 Uhr Gottesdienst

11
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St. Johannis-Kirche, Wirbenz

5.12. 8.30 Uhr Gottesdienst

12.12. 10.00 Uhr Gottesdienst mit dem Ensemble Singlesia

19.12. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Übergabe des Friedenslichts 

von Bethlehem

24.12. 15.00 Uhr Kinderchristvesper mit Krippenspiel (3G)

24.12. 18.30 Uhr Christvesper (3G)

25.12. 9.30 Uhr Festgottesdienst

31.12. 18.30 Uhr Gottesdienst

1.1. 19.00 Uhr Gottesdienst mit persönlicher Segnung
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Manfred Porsch nun auch offiziell Altbürgermeister

Im Rahmen eines würdigen Festabends

erhielt Manfred Porsch Anfang Novem-

ber offiziell die Urkunde zum Ehrentitel

Altbürgermeister überreicht. Die Ent-

scheidung dazu wurde im Gemeinderat

bereits am 20. Juli 2020 getroffen. Coro-

nabedingt fand die feierliche Übergabe

nun mit Verspätung statt. Entsprechend

der Wertigkeit der Ehrung eröffneten

und umrahmten die Speichersdorfer Mu-

sikanten unter der Leitung von Norbert

Lodes die Feier.

Dazu hieß 1. Bürgermeister Christian

Porsch rund 70 geladene Gäste, seine

beiden Stellvertreter Rudi Heier und

Franc Dierl, die aktuellen Mitglieder des

Gemeinderates sowie der letzten 24

Jahre in der Corona bedingt großzügig

eingetischten Sportarena willkommen.

Sein besonderer Gruß galt Landrat Flo-

rian Wiedemann mit Partnerin, dem Eh-

renbürger Siegfried Schäller, den Ver- 

tretern der Geistlichkeit und Wirtschaft,

Caritasvertreterin Dolores Longares-

Bäumler sowie der ehemaligen 2. Bürger-

meisterin Simone Walter. „Der Gemein-

derat hat im letzten Jahr einstimmig be-

schlossen, meinem Amtsvorgänger Man-

fred Porsch den Ehrentitel Altbürger-

meister zu verleihen. Den Festabend

holen wir heute in gebührenden Rahmen

nach“, erklärte Christian Porsch ein-

gangs.

In seinem Rückblick auf die Amtszeit sei-

nes Vaters und Nachfolgers bestätigte er

ihm, immer für die Gemeinde und Bürger

großen Einsatz gezeigt, eigene Belange

und Wünsche - auch der Familie - hinten

angestellt zu haben. Er dankte persönlich

und auch im Namen der Gemeinde für

seine erbrachte Lebensleistung als Bür-

germeister.

Laudatio durch Rudi Heier
Manfred Porschs Laudatio übernahm 2.

Bürgermeister Rudi Heier. „Ich habe 25

Jahre im Gemeinderat und zwölf Jahre

als dein Stellvertreter mit dir zusammen-

Von links: Anita Porsch, Bürgermeister Christian Porsch, Altbürgermeister Manfred Porsch, Landrat Flo-

rian Wiedemann und 2. Bürgermeister Rudi Heier bei der Urkundenübergabe

gearbeitet. Die Gemeinde würdigte

deine Verdienste und Engagement als Ge-

meindeoberhaupt mit der Verleihung des

Ehrentitels Altbürgermeister“, erklärte

Heier. Manfred Porsch prägte in seiner

24-jährigen Amtszeit die Entwicklung von

Speichersdorf und verbesserte die Le-

bensqualität wesentlich. In seiner Amts-

zeit entstand das neue Ortszentrum mit

Rathaus, Rathausplatz und Luise-Elsässer-

Haus. Die 2008 eingeweihte Sportarena

entwickelte sich zum Zentrum für Kultur

und Sport, die vielen im Zuge von Dorf-

sanierungen und Städtebauprojekten

entstandenen Dorfplätze und Gemein-

schafts- häuser als Begegnungsstätten für

die Bürger.

Soziales und Energie
Es entstanden Kindergärten und -krip-

pen und attraktive Bauflächen für Wohn-

häuser junger Familien. Im sozialen

Bereich wurde in der Werner-Porsch-

Schule die Mittagsbetreuung geschaffen

und die vielen Neubürger zusammen mit

dem Sozialraumteam in die Kommune in-

tegriert, zusammen mit der Diakonie die

Tagespflegestation eingerichtet. Die

Manfred Porsch enthüllte das von Erwin Otte gemalte Porträt, das inzwischen im Rathaus
aufgehängt wurde.
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Kommune ist mit den vielen Anlagen zur

Erzeugung von regenerativen Energien in

der Region federführend. In Kooperation

mit den Nachbarkommunen wurde das

Naturerlebnisbad in Immenreuth ge-

schaffen und gemeinsame Projekte in der

ILE Frankenpfalz umgesetzt. Sein beson-

deres Augenmerk lag immer auf den ge-

ordneten Gemeindefinanzen, um trotz

aller notwendigen Projekte die finanzielle

Leistungsfähigkeit zu gewährleisten. „Eine

Deiner wichtigsten Eigenschaften ist,

stets die Zusammenarbeit zu suchen, in-

tensiv zu diskutieren, um so tragfähige

Kompromisse zum Wohl der Bürger zu

finden“, so Heier. Seine Zukunftsaufgaben

sind als 1. Vorsitzender des TSV Kirchen-

laibach-Speichersdorf die Sanierung der

Sportanlagen und von seinen Enkeln auf

Trab gehalten zu werden.

Glückwünsche auch vom Landrat
Landrat Florian Wiedemann bestätigte

Manfred Porsch eine herausragende Le-

bensleistung sowie -erfahrung als Bür-

germeister und gratulierte ihm auch im

Namen des Landkreises zu dieser hohen

Auszeichnung.

Bürgermeister mit Herzblut
„Für mich ist heute ein ehrenvoller und

großer Tag. Ich fühle mich ob der vielen

Lobesworte sehr geehrt. Ich war mit

Herzblut 24 Jahre lang Bürgermeister.

Mein Dank gilt aber auch dem Gemein-

derat für alle gemeinsamen Entscheidun-

gen und Kompromisse zum Wohl der

Bürger. Gemeinsam haben wir vieles ge-

schafft“, erklärte Manfred Porsch. Er

sagte der Gemeindeverwaltung und Bau-

hof Dank, insbesondere auch für den

Rückhalt und die breite Unterstützung

seiner Familie mit Ehefrau Anita und sei-

nen beiden Kindern. Nach der Aushändi-

gung der Ernennungsurkunde enthüllte

Manfred Porsch gemeinsam mit dem

kommunalen Führungsgremium sein von

Erwin Otte gemaltes Portrait, das sich in

der Bürgermeistergalerie im Rathaus ein-

reihen wird.
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Ein bewegtes und ereignisreiches Jahr

geht zu Ende – das erste komplette in der

Amtszeit von Bürgermeister Christian

Porsch. Im Interview blickt er auf das Jahr

2021 zurück und gibt einen Ausblick auf

das neue Jahr und die anstehenden Auf-

gaben für die Gemeinde.

Die Corona-Pandemie ist 2021 in ihr

zweites Jahr gegangen. Wie sehr hat Co-

rona die Abläufe bestimmt?

Christian Porsch: Ja, leider. Corona hat

uns immer noch fest im Griff. Mehr als ich

mir das für den Herbst/Winter 2021

hätte vorstellen können. Das Jahr war für

uns alle nicht leicht: Für die Gesellschaft

nicht und auch nicht für die Familien, die

Pflegekräfte, das Personal in unseren

Kitas oder in unserer Schule. Und auch in

der Verwaltung und als Bürgermeister

haben wir viel aushalten müssen. Da

waren die permanent hohen Zahlen aus

dem Gesundheitsamt für unsere Ge-

meinde, die sich im Nachhinein als falsch

herausgestellt haben. Da waren zahlrei-

che abgesagte Veranstaltungen, mehrere

Trotz Corona positive Entwicklung

Hygieneschutzkonzepte für unsere Ein-

richtungen und zuletzt auch das Debakel

um den dritten Impfmobil-Einsatz in der

Sportarena, für das wir als Gemeinde

nichts dafür können. Und es gab auch

Drohschreiben mit persönlichen Angrif-

fen. Auch wenn manche Entscheidungen

der Politik vielleicht nicht nachvollziehbar

sind, die Pandemie „nervt“ oder die Ein-

schnitte auch in

diesem zweiten

Winter wieder

hart sind: Wir dür-

fen uns als Gesell-

schaft von der

Pandemie nicht

spalten lassen! Wir

dürfen die Zuver-

sicht und den Mut

nicht verlieren!

Wenn man den

Gemeindebrief in

diesem Jahr auf-

merksam verfolgt

hat, wurde aber

trotzdem einiges

in die Wege gelei-

tet. Wie zufrieden

sind Sie mit der Entwicklung in der Ge-

meinde?

Wir haben im zurückliegenden Jahr viel

auf den Weg gebracht, damit bin ich sehr

zufrieden. Ich möchte mich an dieser

Stelle ausdrücklich beim Gemeinderat

und meiner Verwaltung samt Bauhof,

Wasserversorgung, Abwasserentsorgung

und Schule bedanken. Es war ein intensi-

ves Jahr mit vielen Sitzungsterminen und

weitreichenden Entscheidungen. Ich

denke da vor allem an die Vergabe der

Baumaßnahmen zur Kläranlage, die Ver-

abschiedung eines Rekordhaushalts, den

Bürgersolarpark, den Startschuss für das

Integrierte Städtebauliche Entwicklungs-

konzept, die Erstellung eines Energienut-

zungsplanes, den Umbau des alten

Schulhauses in Kirchenlaibach zur Kita,

die Ansiedlung der Deutschen Post/DHL

Group in Speichersdorf oder das Wohn-

quartier „Am Laibacher Weg“ mit der

Ziegler Group als Investor. Das sind alles

Maßnahmen, die unsere Gemeinde für die

Zukunft prägen. Es freut mich sehr, dass

wir diese weitreichenden Entscheidungen

im Gemeinderat fast ausschließlich ein-

stimmig getroffen haben. Alle Gruppie-

rungen ziehen an einem Strang und

wollen unsere Gemeinde weiterentwi-

ckeln. Die Zusammenarbeit ist sehr gut.

Oft war auch von Bauleitplanverfahren zu

lesen. Was hat es damit auf sich?

Oh ja, da hatten wir einige in diesem Jahr.

Jedes Bauleitplanverfahren, jeder neue

Bebauungsplan wird unsere Gemeinde

weiter voranbringen. Die Gewerbean-

siedlung der Post ebenso wie das Wohn-

quartier „Am Laibacher Weg“ und die

Bebauung im Zentrum Speichersdorfs

oder die Ausweisung von Wohnbauland

in Haidenaab und Kirchenlaibach. Wir

werden im kommenden Jahr Baurecht für

rund 50 Bauparzellen sowie für über 100
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Wohneinheiten schaffen und damit der

hohen Nachfrage an Wohnraum in unse-

rer Gemeinde gerecht werden. Es ist

schön zu sehen, dass wir auch von Men-

schen von außerhalb als attraktive Ge-

meinde wahrgenommen werden. 

Man spricht nicht gerne über Dinge, die

nicht so gelaufen sind. Was hätte in Ihren

Augen besser laufen können in 2021?

Das sehe ich nicht so. Es gehört zur

Transparenz dazu, dass man auch unange-

nehme Wahrheiten offen anspricht. So ist

das Leben. Wenn Fehler passieren, dann

stehe ich auch dazu. Ich hätte mir sehr ge-

wünscht, dass Projekt Kulturscheune

Wirbenz in diesem Jahr umzusetzen. Lei-

der hat uns das Amt für Ländliche Ent-

wicklung die mündlich zugesagte

Einleitung der einfachen Dorferneuerung

bisher noch nicht bewilligt. Der Topf ist

nach Auskunft aus Bamberg dafür aktuell

leer. Ich hoffe und arbeite daran, dass wir

das Projekt im kommenden Jahr umset-

zen können. Zum anderen hätte ich gerne

den Anbau am Kindergarten Birkenweg

in diesem Jahr schon eingeweiht. Hier hat

uns leider die gute Baukonjunktur, Liefer-

engpässe bei den Fenstern und Dachzie-

geln sowie personelle Engpässe bei

ausführenden Firmen einen Strich durch

die Rechnung gemacht. Ich bin der evan-

gelischen Kirche mit Pfarrer Hannes

Kühn und seinem Kirchenvorstand sehr

dankbar, dass wir mit dem evangelischen

Gemeindehaus eine gute Interimslösung

finden konnten und alle Kinder ab Anfang

Januar trotzdem gut untergebracht sind. 

Bürgerbeteiligung und Information sind

Die Arbeiten an der neuen Kläranlage kommen gut voran.
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Bürgerinnen und Bürger planen gemeinsam die Zukunft der Gemeinde. Das ist das Ziel von ISEK,

das jetzt gestartet ist.

für Sie wichtig. Was haben Sie für Erfah-

rungen damit gemacht?

Was mir besonders gefällt ist, dass wir

durch das ISEK Bürgerinnen und Bürger

aktiv einbinden können. Sie sollen mitge-

stalten und ihre Ideen einbringen. Der

Auftakt im November war sehr vielver-

sprechend, die Reaktionen darauf durch-

wegs positiv. Ich hoffe, dass dies auch bei

den weiteren Veranstaltungen im Jahr

2022 anhält. Wir möchten mit der neuen

Website, dem Kommunenfunk und einer

aktiven Facebook-Seite aber auch mit

einer Bürgerversammlung und dem Ge-

meindebrief darüber informieren, was in

unserer Gemeinde aktuell läuft. Aber man

muss sich natürlich auch informieren wol-

len. Ich kann es persönlich nicht ganz ver-

stehen, wenn man im Oktober 2021

überrascht ist, dass wir in unserer Ge-

meinde eine Kläranlage bauen und Ver-

besserungsbeiträge eingehoben werden.

Das war alles bekannt und wurde in meh-

reren Sitzungen öffentlich im Gemeinde-

rat behandelt. Natürlich haben wir auch

immer ein offenes Ohr für Nachfragen

aus der Bürgerschaft. Rufen Sie uns an

und oder kommen Sie vorbei, wenn Un-

klarheiten bestehen. 

Sie haben den Bau der Kläranlage ange-

sprochen. Das größte Einzelbauprojekt in

der Geschichte der Gemeinde Speichers-

dorf. Wie ist da der aktuelle Stand? 

Die Arbeiten sind gut im Zeitplan, es wird

an allen Ecken und Enden gebaut. Die Fir-

men, allen voran die Firma Bauer aus Er-

bendorf, machen einen guten Job. Im

Frühjahr wollen wir zu einem Tag der of-

fenen Tür einladen und allen Bürgern die

Möglichkeit geben, sich direkt ein Bild von

den Baumaßnahmen zu machen. Die

2500 Verbesserungsbeitragsbescheide

sind Ende Oktober verschickt worden.

Rund zehn Prozent der Empfänger hatte

Fragen, die wir größtenteils schnell am Te-

lefon oder vor Ort klären konnten. Klar,

keiner von uns zahlt gerne Steuern, Ge-

bühren oder Beiträge. Aber wir sind an

die gesetzlichen Vorgaben gebunden. So-

wohl was die Reinigung unseres Abwas-

sers angeht, als auch was die Finanzierung

der Maßnahme angeht. 

Blicken wir ins neue Jahr. Was steht in

2022 an?

Wir haben einige Maßnahmen begonnen,

die uns auch im kommenden Jahr be-

schäftigen werden. Das ist natürlich die

Generalsanierung der Kläranlage aber

auch die Brückenbaumaßnahme der

Deutschen Bahn, die Ausweisung von

Bauland und Schaffung von Wohnraum,

die Entwicklung des Post-Areals oder die

Umsetzung des Bürgersolarparks. Was

uns sehr intensiv beschäftigen wird ist die

Erstellung des ISEKs zusammen mit un-

seren Bürgerinnen und Bürgern und die

Planungen für das Bürgerfest im Juli. Wir

hoffen sehr, dass wir dieses Highlight im

Veranstaltungskalender wie geplant um-

setzen können. Zudem gilt es, die Gene-

ralsanierung unserer Werner-Porsch-

Schule in die Wege zu leiten. Ein Projekt,

das uns mehrere Jahre bis 2026 beschäf-

tigen wird. Der Gemeinderat wird im

April erstmals in Klausur gehen und ge-

meinsam Ideen schmieden. Darauf freue

ich mich besonders. 

Was wünschen Sie sich für das kom-

mende Jahr?

Im Privaten wünsche ich mir, dass unser

Sohn gut und gesund auf die Welt kommt.

Das ist mein größter Wunsch. Für unsere

Gemeinde wünsche ich mir, dass sich die

gute Entwicklung fortsetzt, wir im Ge-

meinderat auch weiterhin so konstruktiv

und zielorientiert zusammenarbeiten und

das gesellschaftliche Leben, das uns so

auszeichnet, wieder hochgefahren wer-

den kann. Ich freue mich darauf, wenn wir

uns im kommenden Jahr wieder sorgen-

frei begegnen und unser Bürgerfest aus-

gelassen miteinander feiern können. Das

wünsche ich mir besonders für unsere

vielen Vereine und Verbände. Für unsere

Gesellschaft wünsche ich mir, dass wir

uns von Corona nicht spalten lassen und

wir diese Pandemie gemeinsam überwin-

den. Den Bürgerinnen und Bürgern wün-

sche ich ein friedliches Weihnachtsfest,

einen guten Jahreswechsel und viel Ge-

sundheit.



Tel.: 09642 - 7021702 • Kemnather Str. 44 • 95505 Immenreuth
Email: info@zahnarztpraxis-regler.de
www.zahnarztpraxis-regler.de

Unsere Praxis ist vom 24.12. - 31.12.2021 im Urlaub.
 Ab Montag, den 03.01.2022 sind wir wieder für Sie da.

Für die 
anstehenden

Weihnachtsfeiertage 
und den Jahreswechsel 

wünschen wir Ihnen 
alles Gute.
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Die Deutsche Bahn Station & Service AG

(DB) plant derzeit die Erneuerung des

Haltepunktes Haidenaab-Göppmanns-

bühl. Die Bahnsteiglängen werden mit

120 Metern Länge und einer Kanten-

höhe von 55 cm über Schienenober-

kante, mit Option zur Aufhöhung auf 76

cm, geplant. Die Zuwegung zum Bahn-

steig Gleis 1 (von Göppmannsbühl kom-

mend) soll über einen geneigten Gehweg

erfolgten. Die Zuwegung zum Bahnsteig

Gleis 2 (von Haidenaab kommend) er-

folgt in der aktuellen Planung allein über

eine Treppenanlage. Ein barrierefreier

Ausbau ist nicht vorgesehen, wie Bürger-

meister Christian Porsch in der Gemein-

deratssitzung im November bekanntgab. 

Der Bürgermeister erläuterte, dass er

die Verantwortlichen der Deutschen

Bahn bei zwei Planungsgesprächen auf

die Bedeutung der barrierefreien Zuwe-

gung zum Öffentlichen Personennahver-

kehr hingewiesen habe. Gerade mit Blick

auf die vollständig barrierefrei ausge-

baute Jugendstätte Haidenaab sei es

wichtig, dass die Deutsche Bahn den Hal-

tepunkt komplett barrierefrei ausbaue.

Die vom Landkreis Bayreuth errichtete

und vom Kreisjugendring Bayreuth be-

triebene Jugendstätte suche als Selbst-

versorgerhaus von den Standards für

Menschen mit Behinderung bayernweit

ihresgleichen. Zudem werde die Auswei-

sung des Neubaugebiets in Haidenaab

weitere Reisende generieren. Eine bar-

rierefreie Erschließung könne nach eige-

nen Angaben durch die DB nicht

realisiert werden. Ein barrierefreier Zu-

gang könne erst bei Stationen ab 1000

Reisenden am Tag finanziert werden.

Der Gemeinderat war sich einig, dass die

Sanierung des Haltepunktes Haidenaab-

Göppmannsbühl durch die Deutsche

Bahn grundsätzlich zu befürworten ist.

Ein barrierefreier Zugang sei nicht nur

für Menschen mit Behinderung sondern

auch für Eltern mit Kinderwägen oder

Seniorinnen und Senioren von großer

Bedeutung. „Es ist nicht nachvollziehbar,

dass eine barrierefreie Zuwegung im Jahr

2021 nicht standardmäßig bei Sanierun-

gen von Bahnsteigen durch die DB vor-

genommen wird“, kritisierten Bürger-

meister Christian Porsch und mehrere

Gemeinderäte.

Der Gemeinderat beschloss daraufhin

mit großer Mehrheit, an einer barriere-

freien Zuwegung des Bahnsteiges 2 auf

Grundlage eines U-förmig geneigten

Gehwegs festzuhalten. Aufgrund der

hohen Kosten für Planung und Ausfüh-

rung durch die DB soll der barrierefreie

Zugang eigenverantwortlich durch die

Gemeinde geplant und ausgeführt wer-

den. Die Verwaltung wurde beauftragt,

entsprechende Fördermittel zu beantra-

gen und die weiteren Planungsschritte

vorzubereiten.

Aus dem Gemeinderat

Kritik an den Plänen der Deutschen Bahn

Ein Vierteljahrhundert für die Gemeinde

Christine Heider hatte Anfang November Grund zu feiern: Aus

den Händen von Bürgermeister Christian Porsch erhielt die

gebürtige Kirchenlaibacherin die Urkunde zum 25. Dienstjubi-

läum überreicht. 

Nach einer Ausbildung zur Bürokauffrau und ersten beruflichen

Stationen wechselte Christine Heider nach ihrem Erziehungs-

urlaub am 1. November 1996 in die Gemeindeverwaltung, da-

mals noch im alten Rathaus in der Kemnather Straße. „Du bist

unsere erste Stimme am Telefon, vermittelst Bürgeranfragen,

schmeißt zusammen mit Michaela Küffner unsere Bücherei und

koordinierst unseren Gemeindebrief“, zählte das Gemeinde-

oberhaupt einige Tätigkeitsfelder auf, verbunden mit dem Dank

für ein Vierteljahrhundert im öffentlichen Dienst. 



Gerne auch Quereinsteiger 

aus anderen Branchen!

Mehr Informationen unter: www.karriere-bei-kutzer.de 
Bewerbung an: Backhaus Kutzer GmbH, Fockenfelder Weg 1, 95692 Konnersreuth

oder per E-Mail an: bewerbung@backhaus-kutzer.de

Sind Sie unsere Geheimzutat? Wir  

suchen Verstärkung für unsere Teams  

in Bayreuth und Umgebung:

... Fachverkäufer /-in (m/w/d) 

Voll- und Teilzeit

... Aushilfskräfte (m/w/d)  
auf 450-Euro-Basis 

flexible Arbeitszeiten nach Absprache möglich,
 gerne auch Schüler/-innen und Studierende

Jetzt bewerben.

Wagen Sie einen Neuanfang als ...

 

  

  

    

   
 

 

 

 

  

  

    

   
 

 

 

 

  

  

    

   
 

 

 

 

  

  

    

   
 

 

 

 

  

  

    

   
 

 

 

 

  

  

    

   
 

 

 

agen Sie einen NeuW

Jetzt be

in Bayreuth und Umg

erstärkung suchen V

Sind Sie unsere Gehe

 

  

  

    

   
 

 

 

ang als ...uanf

ewerben.

gebung:

eamsfür unsere TTe

eimzutat? Wir

 

  

  

    

   
 

 

 

 

  

  

    

   
 

 

 gerne auch Schüler/-innen 

khaus Kutzer GmbH
beweoder per E-Mail an:

khaus Kutzer GmbHBacBacBewerbung an:Bewerbung an:
mationen unterMehr Infor

AArbeitszeiten nach flexible
auf 450-Euro-Basis

(m/wAushilfskräfte...
eilzeitoll- und TTeV

/-inachverkäuferF...

 

  

  

    

   
 

 

 und Studierende

euth
.dekhaus-kutzerr.erbung@bac

euth95692 Konnersr95692 Konnersreg 1eg 1,WWenfelderenfelderkkFocFocHH,
.dee-bei-kutzerr..karrierwwwr:

Absprache möglich,

w/d)

(m/w/d)n

 

  

  

    

   
 

 

 



Gemeindebrief Dezember 2021

20

Egal, ob es im Dezember schneit oder

nicht: Die Gemeinde Speichersdorf ist

für den Winterdienst gerüstet. 

Der Bauhof hat sich bereits Anfang No-

vember auf die Einsätze vorbereitet. Der

Schichtführer kontrolliert um 2 Uhr die

Straßenverhältnisse im Gemeindegebiet.

Ist ein Einsatz erforderlich, so wird die

restliche 3-köpfige Gruppe um 2.30 Uhr

alarmiert und um 3 Uhr ist Beginn des

Winterdienstes. 

Die Gemeinde Speichersdorf verfügt

Für den Winter gut gerüstet

Räum- und Streupflicht

Angesichts des bevorstehenden Winters weist die Gemeinde auf die allgemeine Räum- und Streupflicht hin, die in einer Ver-

ordnung geregelt ist.Demnach haben die Grundstücksanlieger zur Verhütung von Gefahren, die an ihr Grundstück angren-

zenden Gehwege an Werktagen ab 7.00 Uhr und an Sonn- sowie gesetzlichen Feiertagen ab 8.00 Uhr von Schnee-, Reif- oder

Eisglätte zu befreien. Dazu soll geeignetes Streugut (Sand oder Splitt) oder Tausalz verwendet werden.

Die Wege müssen bis 20.00 Uhr freigehalten werden.

Der Winterdienst, der ab 2.30 Uhr unterwegs ist, bittet darum, in den Wintermonaten Autos nicht am Straßenrand, sondern

auf Privatgrundstücken abzustellen und bittet um Verständnis, dass die Räumfahrzeuge nicht überall sein können.

über rund 92 Straßenkilometer, die im

Winter frei von Schnee und Eis gehalten

werden müssen. Eine umfassende und

verantwortungsvolle Aufgabe. 

Neben den drei eingesetzten Winter-

dienstfahrzeugen des Bauhofs wird die

Gemeinde dabei vom Dienstleistungsun-

ternehmen Kreutzer unterstützt. 

Fahrweise anpassen

„Wir bitten um Verständnis, dass unser

Winterdienst nicht überall gleichzeitig

sein kann. Vereinfacht gilt: Hauptstrecken

gehen vor Nebenstrecken und die Si-

cherheit im Schülerverkehr geht vor",

bittet Bürgermeister Christian Porsch

die Autofahrer, ihre Fahrweise an die

winterlichen Straßenverhältnisse anzu-

passen. 

Wichtiger Hinweis: Anwohner sind

verpflichtet, ihre Gehsteige selbst von Eis

und Schnee freizuhalten (siehe unten)! 
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Neuer VHS-Kurs

im Januar: 

Kinderent-

spannungstraining

Gerade in der heutigen Zeit werden un-

sere Kinder unter anderem mit Stress-

situationen in der Schule, einem lauten

Umfeld und der Medienwelt konfron-

tiert. Aus diesen Gründen fällt es Kin-

dern zunehmend schwieriger, sich zu

konzentrieren und einfach mal abzu-

schalten. 

Entspannungsstunden helfen Kindern

zur Ruhe zu kommen und sich zu er-

holen. Mit Bewegungsspielen, Wahrneh-

mungs-, Atem- und Entspannungsübun-

gen wird die Konzentration gefördert

und neue Kraft für den Alltag getankt.

Durch eine angenehme Atmosphäre

können die Kinder in Gedanken träu-

men, Probleme für einen Moment ver-

gessen und entspannen. 

Am 17. Januar 2022 startet in der VHS

Speichersdorf unter der Leitung von 

Carina Rieger, lizenzierte Kinder-Ent-

spannungstrainerin, dieses Kinderent-

spannungstraining. Der Kurs richtet sich

an Kinder im Grundschulalter. Das

Schnupperangebot für 10 Euro umfasst

3 Einheiten à 60 Minuten. Der Kurs fin-

det montags von 16.30 bis 17.30 Uhr in

der Festhalle statt. Anmeldungen sind in

der Rathausverwaltung unter Telefon

09275 988-0 möglich. 

Die aktuellen Corona-Vorgaben sind zu

beachten.

Mitzubringen sind: Matte, dünne Decke,

kleines Kissen, Sportschuhe und be-

queme Kleidung
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Dolores Longares-Bäumler von der Bay-

reuther Caritas erhielt aus den Händen

der bayerischen Staatsministerin für Fa-

milie, Arbeit und Soziales, Carolina Traut-

ner, die Bayerische Staatsmedaille für

soziale Verdienste. Mit der Auszeichnung

würdigt der Freistaat Bayern besonders

verdiente Bürgerinnen und Bürger, die

sich mit beispielhaftem Engagement für

unsere Gesellschaft und insbesondere

für die Werte unseres Sozialstaates ein-

setzen.

„Dolores Longares-Bäumler leistet auch

in unserer Gemeinde seit vielen vielen

Jahren Herausragendes für die Integra-

tion von Menschen und die Jugendarbeit.

Sie hat sich diese hohe Auszeichnung

mehr als verdient", gratuliert Bürger-

meister Christian Porsch der Oberpfäl-

zerin mit spanischen Wurzeln. Dolores

Großes soziales Engagement ausgezeichnet 

Longares-Bäumler sei aus der Gemeinde

Speichersdorf nicht mehr wegzudenken

und habe hier einen festen Platz nicht

nur in der Rathausverwaltung sondern

auch inmitten unserer Gesellschaft.

Das Foto entstand bei der Demokratie-

konferenz im vergangenen September.
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Erfolgreicher Auftakt für Gemeindeentwicklungsprojekt

Großes Interesse an der Fortentwick-

lung ihrer Heimatgemeinde bekundeten

die Bürgerinnen und Bürger mit ihrer

Teilnahme an der ISEK-Auftaktveranstal-

tung Mitte November in der Sportarena.

Die coronabedingt mit großem Abstand

gestellten Stuhlreihen waren mit rund 70

Teilnehmern voll besetzt. Zudem nutzten

über 100 Teilnehmer den Livestream

über den YouTube-Kanal per Chat und

übermittelten so ihre Anregungen. In sei-

ner Begrüßung freute sich 1. Bürgermeis-

ter Christian Porsch, dass von der Jugend

bis zu den Senioren, darunter auch Alt-

bürgermeister Manfred Porsch und Mit-

glieder des Gemeinderates, alle Genera- 

tionen teilnahmen. Sein besonderer

Gruß galt dem Mitarbeiterteam des Pla-

nungsbüros UmbauStadt aus Weimar.

Porsch betonte, dass das ISEK den Leit-

faden der künftigen stadträumlichen Ent-

wicklung darstellt. Es bildet die Grund-

lage, um in den kommenden 10 bis 15

Jahren wichtige Projekte in den Themen-

bereichen Mobilität, Wohnen, Grün-

räume und Gemeinschaft mit Unter-

stützung durch Fördergelder aus dem

Städtebauprogramm umzusetzen. 

„Bringen Sie bitte als Expertinnen und

Experten für Ihren Ort Ihre Ideen, Wün-

sche und Vorstellungen zu gesellschaftli-

chen und baulichen Themen ein. Arbeiten

Sie bei der Entwicklung dieses Leitfadens

aktiv mit, um mit uns gemeinsam die Zu-

kunft von Speichersdorf zu gestalten“,

bat Porsch. Diese Themensammlung sei

eine Art Hausaufgabe für das Planungs-

büro und den Gemeinderat. Architektin

Cornelia Dittmar ergänzte: „Die Bürger

sind die ortskundigen Experten und Ana-

lysten. Sie helfen dabei mit ihren Ideen

mit, ihre Heimatgemeinde für die nächs-

ten 10 bis 15 Jahre fit und lebenswerter

zu machen“. Damit soll der Kernort ins-

gesamt einen Mehrwert erfahren und in

vielen Beziehungen für alle Bürger at-

traktiver und lebenswerter werden. An-

schließend wurden fünf Arbeitsgruppen

gebildet, die an jeder Station 10 Minuten

Arbeitszeit erhielten. 

An der Station „Luftbild“ hatten die Teil-

nehmer die Gelegenheit mit einem grü-

nen Klebepunkt Orte, die man gut findet,

zu markieren. Mit einem roten Punkt

wurden solche mit Verbesserungsbedarf

versehen. Mit Kartenhalter und beschrif-

teten Zettel wurden Orte gekennzeich-

net, die für den Betrachter wichtig sind.

Auf der zweiten Station wurde eine

„Mind Map“ von den Teilnehmern er-

stellt. Auf einem großen Bogen Papier

zeichnete man ohne Blick auf die realen

Karten für Bürger relevante Orte, wobei

die Entfernungen und Relationen zuei-

nander geschätzt werden sollten. Bei der

dritten Station „Wege“ mussten auf gro-

ßen Papierbögen Wege eingetragen wer-

den, die von ihnen häufig mit Auto, Fahr- 

rad oder zu Fuß benutzt werden. Zudem

mussten fehlende Wegeverbindungen

eingetragen werden. Auf der vierten Sta-

tion „Zahlen und Fakten“ wurden Fragen

vorgelesen. Die Teilnehmer mussten dazu

eine Schätzung abgeben, die am Ende auf-

gelöst und gewertet wurde. An der letz-

ten Station „Zukunftsvisionen“ gaben die

Das Integrierte Städtebauentwicklungskonzept (ISEK) beinhaltet eine themenüber-

greifende Betrachtung des Ist-Zustandes in den Kernorten Speichersdorf und Kir-

chenlaibach. Dieser Raum wird analysiert. Aus den gesammelten Erkenntnissen und

Ideen werden Zukunftsperspektiven aufgezeigt und ein Leitfaden für die Kommune

entwickelt. Dieses Verfahren wird durch das Planungsbüro UmbauStadt begleitet

und unter Beteiligung der Bürgerschaft, Politik, Verwaltung und Fördermittelgeber

umgesetzt. Die weitere Öffentlichkeitsbeteiligung findet durch eine Zukunftswerk-

statt im Frühjahr, ein Stadtspaziergang im Sommer und im Herbst mit der Vorstel-

lung einer Prioritätenliste statt. Aus der Bestandsanalyse wird ein

Stärken-/Schwächenprofil, Leitbild, Ziele Handlungsleitlinien, Handlungsräume und

–felder erstellt. Daraus werden konkrete Projekte und Maßnahmen entwickelt, die

mittels Umsetzungsstrategien, Erfolgskontrolle, Kosten- und Finanzierungsübersicht

verwirklicht werden. Der Projektablauf gliedert sich in die Bestandsaufnahme, Ana-

lyse- und Projektphase, Maßnahmendiskussion und Fazit. 

In den einzelnen Gruppen wurde viel diskutiert.



Bürger diese, wie zum Beispiel bauliche

Mängel, gesellschaftliche und Mobilitäts-

probleme, fehlende öffentliche Einrich-

tungen zu Papier.

Nach rund einer Stunde fassten der Bür-

germeister und das Planungsteam Um-

bauStadt die Ergebnisse des Auftakt- 

forums zusammen. Porsch wies darauf

hin, dass der jeweilige Verfahrensstand

und gewonnene Ergebnisse jederzeit auf

der kommunalen Homepage nachver-

folgt werden können. Eine Lenkungs-

gruppe des Gemeinderates wird das

Aufstellungsverfahren begleiten. Er be-

tonte, dass viele Ideen vor Ort und per

Chat mitgeteilt und gesammelt wurden.

In der Themensammlung wurden vielfäl-

tige Handlungsfelder genannt. Sie reich-

ten von Spielplätzen, Skaterpark, Schule

und Kitas, über verkehrsberuhigte Berei-

che und geschwindigkeitsmindernde Ele-

mente, Grünraumvernetzung, Entsiege- 

lung, Innenentwicklung, Räume und Orts-

treffs drinnen und draußen für die Ju-

gend, Familien und

Senioren. Der Bogen

spannte sich weiter

über eine fehlende

gemeinsame Orts-

mitte, erweitertes

Gastroangebot, Wo-

chenmarkt am Rat-

hausplatz bis hin zu

Wegen, Überwegen,

fehlender Drogerie-

markt, einheitliche Beschilderung, Ent-

wicklung des Bahngeländes bis hin zu

Lichtverschmutzung und regenerativen

Energien, Umrüstung der Straßenbe-

leuchtung auf LED. Auch Schönes, was

für`s Auge und Gemüt, mehr Wasser war

ein mehrfach geäußerter Wunsch. 

Abschließend dankte das Gemeinde-

oberhaupt für die zahlreiche Teilnahme

und Mitarbeit. Er wünschte sich, dass

noch weitere Ideen eingebracht und die

nächsten Termine gut besucht werden. 

Gemeindebrief Dezember 2021

25

Die nächsten Termine:

24. März 2022 18 Uhr – Zukunftsforum in der Sportarena

7. Juli 2022 18 Uhr – Stadtspaziergang

17. November 2022 18 Uhr – Abschlussforum in der Sportarena
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Informationen zum Führerscheinumtausch

Umtausch von Alt-Führerscheinen

Bis zum 19.1.2033 müssen alle EU-Bürger über einen einheit-

lichen fälschungssicheren befristeten Führerschein verfügen.

Diese werden seit dem 19. Januar 2013 ausgestellt und besitzen

eine Gültigkeit von 15 Jahren. Alle vorher ausgestellten Führer-

scheine sind umzutauschen. Mit Wirkung zum 19.3.2019 wurde

durch die Bundesregierung ein verbindlicher Stufenplan be-

schlossen, um den Umtausch stufenweise zu vollziehen. 

Zu welcher Frist Sie Ihren Führerschein umgetauscht haben

müssen, ist davon abhängig, über welchen Führerschein Sie ver-

fügen und wann Sie geboren sind bzw. wann der Führerschein

ausgestellt wurde: 

Wenn Sie vor 1953 geboren sind, müssen Sie grundsätzlich

Ihren Führerschein, unabhängig ob Papier oder Karte, erst bis

zum 19.1.2033 umgetauscht haben. 

Ansonsten sind alle bis 31.12.1998 ausgestellten Papierführer-

scheine (grau/rosa) zuerst umzutauschen. Die Frist ergibt sich

hierbei aus dem Geburtsjahr des Fahrerlaubnisinhabers: 

Geburtsjahr Tag, bis zu dem der Führerschein

Fahrerlaubnisinhaber umgetauscht sein muss

Vor 1953 19.01.2033

1953 - 1958 19.01.2022

1959 - 1964 19.01.2023

1965 - 1970 19.01.2024

1971 oder später 19.01.2025

Sollte im Wege des Umtausches eines Papierführerscheines die

Zuteilung der Klasse T (Traktoren bis 60 km/h) gewünscht wer-

den, muss ein Nachweis über die Tätigkeit in einer Land- oder

Forstwirtschaft nachgewiesen werden. (Beitragsbescheid der

Berufsgenossenschaft)

Darauf folgend sind alle Kartenführerscheine, die bis zum

18.1.2013 ausgestellt wurden umzutauschen. Die Frist ergibt

sich hierbei aus dem Ausstellungsdatum des Kartenführer-

scheins: 

Ausstellungsjahr des  Tag, bis zu dem der Führerschein

Kartenführerscheins umgetauscht sein muss

1999 - 2001 19.01.2026

2002 - 2004 19.01.2027

2005 - 2007 19.01.2028

2008 19.01.2029

2009 19.01.2030

2010 19.01.2031

2011 19.01.2032

2012 - 18.01.2013 19.01.2033

Folgende Unterlagen sind

bei einer persönlichen

Vorsprache in der Führer-

scheinstelle mitzubringen:

• 1 biometrisches Licht-

bild neuen Datums ohne 

Kopfbedeckung 

(35 x 45 mm) 

• Original des Personalausweises oder des Reisepasses

• Bisheriger Führerschein im Original 

Wurde Ihr alter (rosa oder grauer) Führerschein nicht vom

Landratsamt Bayreuth ausgestellt, dann können Sie eine sog.

Karteikartenabschrift bei dem Landratsamt/der Stadt beantra-

gen, die den Führerschein ursprünglich ausgestellt hat. Die Be-

arbeitungszeit kann dadurch verkürzt werden. 

Bei dem Umtausch in einen Kartenführerschein werden Ge-

bühren in Höhe von 25,30 Euro erhoben. 

Der Kartenführerschein wird zentral durch die Bundesdrucke-

rei Berlin erstellt. Auf Wunsch kann dieser gegen eine zusätzli-

che Gebühr (4,90 Euro) Ihnen direkt bequem nach Hause

geschickt werden. 

Hinweise:

Wir empfehlen dringend, die zeitliche Staffelung zu beach-
ten und einzuhalten, außer Sie benötigen aus einem anderen

Grund einen Kartenführerschein vorher. Gleichzeitig bitten wir

Sie mit der Antragstellung nicht bis zum 19.1. des jeweiligen

Jahres zu warten, da dann aufgrund der Bearbeitungszeiten und

des Arbeitsanfalles es nicht mehr möglich ist, dass Sie bis zum

Ablauf der Frist einen gültigen Führerschein besitzen. Es wird

empfohlen baldmöglichst den Umtausch zu beantragen. Hierzu
ist eine vorherige telefonische Terminvereinbarung
notwendig.

Kontakt: 
Landratsamt Bayreuth, Führerscheinstelle

Markgrafenallee 5

95448 Bayreuth

Telefon: 0921 728-510

Fax: 0921 728-880

www.landkreis-bayreuth.de/buerger-service/verkehr/

Öffnungszeiten:

Für die Einrichtungen im Landratsamt Bayreuth gibt es aktuell

keine regelmäßigen Öffnungszeiten. Der Zutritt zu den Äm-

tern ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung möglich.



Frohe Weihnachten
& alles Gute im neuen Jahr!

www.steuerkanzlei-bender.de

Bender Steuern & Beratung
Oberer Markt 18  95469 Speichersdorf 09275 60 58 73-0
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Wenn der Baum „hängen bleibt“

Bäume, die beim Fällen in Kronen oder an Stämmen benach-

barter Bäume „hängen bleiben“, sind eine große Gefahr. Sie

müssen unverzüglich und fachgerecht zu Fall gebracht werden.

Darauf weist die Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft hin.

Wenn geeignete Maschinen und Werkzeuge fehlen, werden sol-

che „Hänger“ häufig erst viel später endgültig zu Fall gebracht.

Oft wird der Gefahrenbereich in dieser Zwischenzeit nicht ein-

mal abgesperrt und gekennzeichnet. Wer hier abwartet oder

mit den falschen Arbeitsmitteln und ohne Fachkunde agiert, 

riskiert Leib und Leben. Die Unfallverhütungsvorschrift regelt

eindeutig, dass hängen gebliebene Bäume unverzüglich und fach-

gerecht zu Fall zu bringen sind. Dieser aus den leidvollen Un-

fall-Erfahrungen hervorgegangenen Forderung wird jedoch aus

Sicht der Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft in den

Forstbetrieben zu wenig nachgekommen. Forstschlepper sind

vielen zu teuer, um sie nur dafür zu nutzen – so werden oft mit

Hilfe von Forstunternehmern die hängen gebliebenen Bäume

früher oder später endgültig auf den Boden gebracht. Damit

verstoßen sie aber klar gegen das Gesetz und gegen die For-

derung, dies unverzüglich zu erledigen.

Das im schwächeren Nadelholz fachgerechte zu Fall bringen

von Hängern mittels Wendehilfen gerät schnell an seine Gren-

zen und das im Laubholz noch viel eher. Hierfür empfiehlt sich

eine sogenannte Spillwinde. Sie ist, sofern fachgerecht und für

die richtigen Bäume beziehungsweise bei nicht zu starkem Holz

eingesetzt, eine günstige Alternative. Wird erstmals mit einer

Spillwinde gearbeitet, sind die Beschäftigten entsprechend zu

schulen, was generell vor Verwendung neuer Arbeitsmittel gilt.

Ungeachtet dieser Alternative bleibt die Forstseilwinde am

Schlepper die beste Wahl. Sie gewährleistet den Beschäftigten

höchste Arbeitssicherheit.
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Die jährlichen Statistiken der Feuerweh-

ren und der Brandversicherer zeigen,

dass es gerade in der Advents- und Weih-

nachtszeit und zum Jahreswechsel zu

einer Häufung von eigentlich vermeidba-

ren Bränden kommt. Deshalb sollten fol-

gende Hinweise unbedingt beachtet

werden:

- Adventsgestecke und – kränze immer

auf eine feuerfeste Unterlage stellen und

die Kerzen nicht unbeaufsichtigt brennen

lassen.

- Möglichst nur frisch geschlagene

Christbäume kaufen; trockene Zweige

von Gestecken oder Kränzen rechtzeitig

entfernen.

- Weihnachtsbäume standsicher und mit

ausreichendem Abstand zu brennbaren

Vorhängen, Teppichen, Möbelstücken, De-

cken etc. aufstellen.

- Möglichst keinen brennbaren Schmuck

aus Papier, Stroh, Holz oder ähnlichem

verwenden, wenn echte Weihnachtsker-

zen aufgesteckt werden.

- Kerzen auf nicht brennbaren Kerzen-

haltern sicher und mit ausreichendem

Abstand zu allen brennbaren Materialien

befestigen. Nach Möglichkeit nur nicht-

tropfende Kerzen verwenden.

- Schön verpackte Geschenke unter dem

Weihnachtsbaum brennen im Unglücks-

fall ebenfalls lichterloh. Besser also, Ge-

schenke nicht unmittelbar unter dem

Baum legen.

Feuerwerkskörper und -raketen sind

„Sprengstoff“. Für eine möglichst sichere

Silvesternacht sollten Sie deshalb insbe-

sondere beachten:

- Lassen Sie Jugendliche unter 18 Jahren

nicht mit diesen Gegenständen hantie-

ren. Beachten Sie unbedingt die Ge-

brauchshinweise der Hersteller.

Mit wenigen Ausnahmen ist eine Verwen-

dung von Feuerwerken in geschlossenen

Räumen verboten.

- Nehmen Sie nach dem Anzünden einen

ausreichenden Sicherheitsabstand ein.

Werfen Sie die Feuerwerkskörper und –

raketen nicht blindlings weg – und zielen

Sie niemals auf Menschen.

- Bewahren Sie Feuerwerkskörper so

auf, dass keine Selbstentzündung möglich

ist. Tragen Sie Feuerwerk niemals am

Körper, etwa in Jacken- oder Hosenta-

schen.

Sollte es dennoch zu einem Brand
kommen, alarmieren Sie sofort die
Feuerwehr unter 112.

Brandgefahren in der Weihnachts- und Silvesterzeit
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„Jede Sekunde kann Leben retten“, so

Kommandant Bernd Pöhlmann. Deshalb

hat die Feuerwehr Guttenthau-Roslas an

ihrem Feuerwehrgerätehaus den 15. De-

fibrilator im Gemeindegebiet in Betrieb

genommen. Bemerkenswert an der In-

stallation ist das besondere Engagement

der Feuerwehr vor Ort. Die hatte näm-

lich in einem großangelegten Spenden-

aufruf gestartet. Örtliche und regionale

Unternehmen wurden angesprochen

und die Mühe belohnt. Von den Firmen

gingen Spenden zwischen 30 und 1000

Euro ein. Mit einer pfiffigen Idee war

auch die Bäckerei Müller aus Speichers-

dorf dabei. Sie starteten eigens für das

Defi-Projekt eine glänzend angenom-

mene Krapfenaktion. Der Reinerlös von

950 Euro wurde von beiden zudem dann

noch privat aufgestockt. Aber auch Le-
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Lebensrettung durch Spendengelder finanziert

bensmittel Ackermann, Reifen Deubzer,

Feuerschutz Ludwig, Metzgerei Lehner,

Baustoffe Merkl, Elektro Kaußler, Schrei-

nerei Birkner, Haustechnik Günthner,

Metallbau Schmidt, Futtermittel Krodel,

Sparkasse, Autohaus Scherm, Rewe Kell-

ner und Elektro Pühl zeigten sich für die

Unterstützung des elektrischen Lebens-

retters großzügig. Ein weiterer wichtiger

Unterstützer des Projektes war zudem

die Adalbert-Raps-Stiftung aus Kulmbach.

So konnten die Kosten von knapp 4000

Euro fast vollständig durch Spenden ge-

deckt werden. Die Gemeinde Speichers-

dorf unterstützt das Projekt durch die

Übernahme der Unterhaltskosten.



Im kommenden Jahr wird ein Teil der Be-

völkerung im Bayreuther Landkreis für

den Zensus 2022 befragt werden. Für

diese bundesweit zeitgleich stattfindende

statistische Erhebung ist das Bayerische

Landesamt für Statistik (LfStat) auf die

Mithilfe von Interviewerinnen und Inter-

viewern, sogenannten Erhebungsbeauf-

tragten, angewiesen. Gesucht werden für

diese Tätigkeit volljährige Personen in

der Region, die sich durch Zuverlässigkeit, Verschwiegenheit,

Genauigkeit sowie zeitliche Flexibilität und Mobilität auszeich-

nen.

Startschuss für den Zensus 2022 ist der 15. Mai 2022. Bis Mitte

August 2022 werden dann stichprobenartig Personen in Haus-

halten und Wohnheimen befragt. Ziel ist es, die Melderegister-

daten, die beim letzten Zensus 2011 erhoben wurden, zu

validieren und zu korrigieren, indem die seitdem erfolgten Ver-

änderungen erfasst werden. Mit dem Zensus setzt Deutschland

eine EU-Verordnung um, wonach die Mitgliedstaaten seit 2008

verpflichtet sind, im zehnjährigen Turnus aktuelle Bevölkerungs-

zahlen zu erheben. Nähere Informatio-

nen finden Sie im Internet unter:

www.zensus2022.de.

Für die ehrenamtliche Tätigkeit erhalten

Erhebungsbeauftragte bis zu sechs Euro

je persönlichem Interview. Wünscht eine

auskunftspflichtige Person keine Befra-

gung durch den Erhebungsbeauftragten,

darf sie den Fragebogen selbst ausfüllen

und der Erhebungsstelle zusenden. In diesem Fall erhalten Er-

hebungsbeauftragte zwei Euro pro Interview. Hinzu kommen

verschiedene Pauschalen sowie die Wegstreckenentschädigung

je nach zurückgelegten Kilometern. Die Aufwandsentschädigun-

gen der Erhebungsbeauftragten unterliegen nicht der Besteue-

rung nach dem Einkommensteuergesetz. Die Interviews dauern

im Schnitt zwischen fünf und 15 Minuten pro befragte Person.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an das Zensus-Team des

Landkreises Bayreuth: Landratsamt Bayreuth, Erhebungsstelle

Zensus, E-Mail: zensus@lra-bt.bayern.de, Tel.: 0921/728-699

(Alexander Roßbach).

Erhebungsbeauftragte gesucht
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Gut fürs Klima: Bund fördert

E-Ladesäulen für Betriebe

Das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur

(BMVI) fördert künftig den Aufbau von Ladeinfrastruktur an

Mitarbeiterparkplätzen, für Elektrofahrzeuge betrieblicher oder

kommunaler Flotten sowie für Dienstfahrzeuge.  Die neue För-

derrichtlinie „Nicht öffentlich zugängliche Ladestationen für

Elektrofahrzeuge – Unternehmen und Kommunen“ wurde vor

wenigen Tagen veröffentlicht. Damit ergänzt das BMVI die Elek-

tromobilitätsförderung um einen wichtigen Baustein. Gefördert

werden der Erwerb und die Errichtung einer neuen, nicht öf-

fentlich zugänglichen stationären Ladestation inklusive des

Netzanschlusses. Die Ladeinfrastruktur muss sich an Stellplät-

zen auf Liegenschaften befinden, die zur gewerblichen und kom-

munalen Nutzung oder zum Abstellen von Fahrzeugen der

Beschäftigten vorgesehen sind. Der Zuschuss beträgt 70 Pro-

zent der förderfähigen Ausgaben, maximal 900 Euro pro Lade-

punkt. Es werden Ladepunkte mit einer Ladeleistung von bis zu

22 Kilowatt gefördert. Interessierte Betriebe können sich an

die Gemeindeverwaltung für weitergehende Informationen

wenden. 

Krebsfrüherkennung: Rück-

gang während der Pandemie

Im Pandemiejahr 2020 gab es starke Einbrüche bei den Krebs-

Früherkennungsuntersuchungen. Für ihre Versicherten meldet die

AOK-Direktion Bayreuth-Kulmbach für den Landkreis Bayreuth

den stärksten Rückgang bei der Früherkennung von Darmkrebs

(minus 23 Prozent gegenüber 2019) und für die Stadt Bayreuth

bei der Früherkennung von Hautkrebs (minus 15 Prozent gegen-

über 2019). Auch beim Mammografie-Screening gab es in der Stadt

Bayreuth Rückgänge der Teilnahmequoten (minus 14 Prozent). Bei

der Früherkennung von Gebärmutterhalskrebs gab es im Land-

kreis Bayreuth einen nur geringen Rückgang (minus ein Prozent).

Auch bei der Prostata-Früherkennung gingen die Teilnahmequoten

nur geringfügig zurück. 

Die Zahlen belegen aus Sicht der AOK Bayreuth-Kulmbach, wie

wichtig es sei, die Krebs-Früherkennung noch stärker in den Fokus

der Öffentlichkeit zu rücken und die Menschen zu motivieren, die

Früherkennungsuntersuchungen wahrzunehmen.

Auch eine Langzeit-Auswertung auf Basis der Abrechnungsdaten

der AOK Bayern für die Jahre 2009 bis 2020 macht deutlich, dass

die Teilnahmeraten bei allen Untersuchungen zur Krebs-Früher-
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kennung deutlich höher sein könnten. Ins-

gesamt nutzte nur etwa die Hälfte der

bayerischen Versicherten, die im vergange-

nen Jahr 65 Jahre alt waren, die Untersu-

chung zur Darmkrebs-Früherkennung.

Auch bei der Prostatakrebs-Früherken-

nung gebe es noch viel Luft nach oben. In

der Altersgruppe zwischen 54 und 70 gin-

gen weit mehr als zwei Drittel der Männer

insgesamt zu selten oder zu spät zur Früh-

erkennung. Besser sieht es bei der Früher-

kennung von Gebärmutterhalskrebs aus:

Über 80 Prozent der Frauen zwischen 29

und 40 haben den Empfehlungen entspre-

chend an der Vorsorge teilgenommen. 

Dass Handlungsbedarf besteht, untermau-

ert zudem eine aktuelle Forsa-Befragung

im Auftrag der AOK. Dazu wurden bundes-

weit insgesamt 3.225 Männer und Frauen

ab 18 Jahren befragt. Dabei gab rund ein

Fünftel der Befragten an, dass es ihnen un-

angenehm oder peinlich sei,  über Früher-

kennung zu sprechen. Mehr als ein Drittel

der Befragten erklärte sogar, dass die Be-

schäftigung mit Früherkennung und Vor-

sorge nach ihrer Einschätzung durch Tabus

beeinträchtigt wird. Mit der bundesweiten

Kampagne ‚Deutschland, wir müssen über

Gesundheit reden‘ will die AOK deshalb

gegensteuern und die Aufmerksamkeit für

das Thema Krebs-Früherkennung erhöhen.
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Ein Frohes Fest und 
ein glückliches Neues Jahr
wünscht Ihnen Ihre SPD Speichersdorf

Das Geheimnis der Weihnacht besteht darin, 
dass wir auf der Suche nach
dem Großen und Außerordentlichen
auf das Unscheinbare und Kleine hingewiesen werden. 

Speichersdorf
www.bayernspd.de

Neue Romane in der Gemeindebücherei

Bach, Ildy Die Stieftochter

Bach, Tabea Weihnachten in der Seidenvilla

Bannalec, Jean-Luc Bretonische Idylle

Beckett, Simon Die Verlorenen

Carsta, Ellin Die Stärke der Töchter

Coben, Harlan In deinem Namen, Sie sehen dich, 

Wer einmal lügt

Douglas, Claire Vergessen

Falk, Rita Reh-Ragout-Rendezvous

Fink, Ada Blütengrab

Franke, Christiane Endlich wieder Meer

Franz, Andreas Julia Durant – Die junge Jägerin 

Gerritsen, Tess Die Studentin

Graw, Theresia So weit die Störche ziehen

Grisham, John Der Polizist

Gruber, Andreas Todesschmerz

Gruber, Birgit Worte im Sommerwind

Helland, Liv Das Inselkrankenhaus , Band 1 und 2

Hellweg, Elke Ostseefrische

Hertz, Anne Bis ans Ende aller Fragen

Indridason, Arnaldur Verborgen im Gletscher

Jacobi, Charlotte Die Patisserie am Münstererplatz, 

Teil 2

Jacobsen, Emma Die Inselhebamme

Johann, Petra Die Frau vom Strand

Johannson, Lena Die Frauen vom Jungfernstieg,

Band 1 und 2

Kay, Elizabeth Sieben Lügen

King, Stephen Billy Summers

Klüpfel/Kobr Morgen Klufti wird’s was geben

Konstantin, Nina Stunden des Aufbruchs

Laurin, Johanna Die Bucht der Lupinen

Lennox, Judith Meine ferne Schwester

Leon, Donna Flüchtiges Begehren

Lochmüller, Jacqueline Tod im Fichtelgebirge

Musso, Guillaume Eine Geschichte, die uns verbindet

Popp, Susanne Die Teehändlerin

Prange, Peter Unsere wunderbaren Jahre

Ringlein, Birgit Blinder Zorn und blaue Zipfel

Saberton, Ruth Der Liebesbrief

Schuster, Stephanie Die Wunderfrauen – Teil 2 und 3

Sommerfeld, Helene Das Leben, ein großer Rausch

Thiesler, Sabine Im Versteck

Teichtert, Mina Honigherzen

Whitaker, Chris Von hier bis zum Anfang

Winkelmann, Andreas Die Karte

Zeh, Julie Über Menschen
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www.hospiz-bayreuth.de/spenden
Preuschwitzer Str. 127 · 95445 Bayreuth

Spendenkonto 
Albert Schweitzer Hospiz gGmbH, Sparkasse Bayreuth, 

IBAN: DE38 7735 0110 0020 9090 99, BIC: BYLADEM1SBT, 

Stichwort: Hospizspende

Unterstützen Sie uns, damit wir 
gemeinsam weiter helfen können

Als Hospiz sind wir auf die fi nanzielle Unterstützung

und Spenden aus der Gesellschaft angewiesen. 

Diese helfen uns, den vom Gesetz vorgeschriebenen 

Eigenanteil an den gesamten Betriebskosten unseres

Hauses zu decken. 

Ihre Spende kommt vollständig der Hospizarbeit 

zugute. Danke für Ihr soziales Engagement!
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Geburten

13.10.2021

Theo Richard Fichtner
Eltern: Tanja und Mathias Fichtner, Spei-

chersdorf

17.10.2021

Luca Felix Übelhack
Eltern: Carolin und Fabian Übelhack,

Göppmannsbühl

18.10.2021

Julian Kabalo
Eltern: Melanie und René Kabalo, Kir-

chenlaibach

27.10.2021

Leni Gräbner
Eltern: Christina und Manuel Gräbner,

Frankenberg

28.10.2021

Hedwig Schneider
Eltern: Fabia und Hubert Schneider,

Kodlitz

29.10.2021

Lea Sabine Marianne Hösl
Eltern: Jennifer und Oliver Hösl

2.11.2021

Helena Susanne Dorsch, 
Eltern: Eva und Andreas Dorsch, Kir-

chenlaibach

5.11.2021

Max Schindler
Eltern: Jasmin und Bernd Schindler, Wir-

benz
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ILE Frankenpfalz im Fichtelgebirge

Projekte und Bilanz des Regionalbudgets

Gemeindebrief Dezember 2021

Das ILE Regionalbudget 2021 ist mittler-

weile abgeschlossen und das Jahr neigt

sich langsam dem Ende zu. In dieser Aus-

gabe wollen wir daher die Vorstellung

der umgesetzten Kleinprojekte in der

ILE Frankenpfalz i.F. abschließen, die letz-

ten sieben der insgesamt 18 geförderten

Maßnahmen vorstellen und eine kurze

Bilanz ziehen: 

Spielplatz in Kirmsees
In Kirmsees hat die Dorfgemeinschaft

einen neuen Spielplatz errichtet und das

Umfeld neu gestaltet. Direkt neben dem

Bolzplatz hat die Ortschaft nun wieder

einen neuen Treffpunkt für Jung und Alt,

der am 22. Oktober offiziell eingeweiht

wurde. 80 Prozent der Nettokosten

werden über das ILE-Regionalbudget fi-

nanziert, die Restkosten übernimmt die

Gemeinde Kirchenpingarten als Antrag-

steller.

Glockenturm in Guttenthau
Am 17. Oktober wurde der neue Glo-

ckenturm in Guttenthau mit einer öku-

menischen Segnung durch die beiden

Pfarrer Klausfelder und Grillmeier vor

zahlreichen Gästen feierlich eingeweiht.

Mit dem Neubau wurde einem jahrelan-

gen Wunsch der Bürgerinnen und Bürger

entsprochen, da der alte Standort nicht

mehr verfügbar war. Die ILE Frankenpfalz

i.F. übernimmt 80 Prozent der Nettokos-

ten. 

Altes Feuerwehrhaus in 
Emtmannsberg
Mit finanzieller Unterstützung der ILE

Frankenpfalz i.F. wurde das alte FFW-

Haus in Emtmannsberg umfassend sa-

niert (Fassade, Dach, Tor etc.). Das um

1890 erbaute Sandsteingebäude, welches

in seiner Bauweise das Ortsbild prägt,

wird fortan als dringend benötigte Lager-

fläche für Übungs- und Ausrüstungsge-

genstände der Kinder- und Jugendfeuer-

wehr genutzt.

Feuerwehrscheune in Tressau
Die sog. Feuerwehrscheune in Tressau

wird von ortsansässigen Vereinen sowie

für zahlreiche Feste und Veranstaltungen

genutzt. Mit finanzieller Unterstützung

der ILE-Frankenpfalz i.F. hat die FFW

Tressau nun umfassende Sanierungs- und

Erneuerungsmaßnahmen durchgeführt,

so dass die Scheune wieder optimal für

die Belange der Ortschaft sowie als Treff-

punkt genutzt werden kann.

Defibrillator in Döberschütz
Der Verein Einigkeit 1896 Döberschütz

hat am Spritzenhaus in der Ortsmitte

einen neuen Defibrillator installiert, auf

den nun alle Ortsbewohner im Ernstfall

zurückgreifen können. Das Gerät ist di-

rekt mit der Integrierten Leitstelle in

Bayreuth verbunden. Der neue Defi

wurde von AED-Instruktor Karl Bernet

in Betrieb genommen und über das ILE

Regionalbudget gefördert.

Erweiterung Naturlehrpfad FGV
Weidenberg
Bereits im vergangenen Jahr hatte der

FGV Weidenberg mit finanzieller Förde-

rung der ILE Frankenpfalz i.F. einen neuen

Naturlehrpfad eingerichtet. In diesem

Jahr wurde der Lehrpfad um weitere na-

turkundliche Schautafeln sowie einen

Schaukasten für aktuelle Informationen

erweitert. Die ILE Frankenpfalz i.F. über-

nimmt 80 Prozent der entstandenen

Nettokosten.

Neue Wanderbroschüren des 
FGV Speichersdorf
Der FGV Speichersdorf hat seine Bro-

schüren mit den „Rundwanderwegen um

Speichersdorf“ sowie über den „Natur-

kundlichen Lehrpfad Speichersdorf“

frisch gestaltet und neu aufgelegt. Sie sind

erhältlich in der Tauritzmühle neben der

E-Bike Ladestation, an der großen Wan-

dertafel und am Eingang zur Gaststätte.

Natürlich liegen sie auch im Rathaus aus.

Die ILE Frankenpfalz i.F. übernimmt 80

Prozent der Nettokosten.
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Regionalbudget 2021 - Bilanz: 
Die ILE Frankenpfalz i.F. hat im Jahr 2021

rund 9.500 Euro an Eigenmitteln in das

Regionalbudget investiert. Weitere rund

86.500 Euro fließen als Fördermittel

über das Amt für Ländliche Entwicklung

hinzu. Damit konnten Bruttoinvestitions-

kosten in Höhe von rd. 170.000 Euro,

verteilt auf insgesamt 18 Kleinprojekte in

unserer Region ausgelöst werden. Jeder

Euro, der über die ILE Frankenpfalz i.F. in-

vestiert wurde, hat somit fast 18 Euro

Gesamtinvestition ausgelöst. Das Regio-

nalbudget kann, dank der großzügigen

Unterstützung durch das Amt für Ländli-

che Entwicklung, damit auch im zweiten

Umsetzungsjahr als Erfolgsgeschichte be-

zeichnet werden, die wir gerne fortset-

zen wollen. Über die Fristen und ab

welchem Zeitpunkt eine Antragstellung

für das Regionalbudget 2022 möglich

sein wird, werden wir Sie natürlich in den

Mitteilungsblättern informieren.
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Für die Hilfsaktion sind Pakete in Schuh-Karton-Größe mit

Artikeln gemäß der Packliste erbeten. Auf der Außenseite ist

die Angabe von Altersgruppe und Geschlecht erforderlich.

Erwünscht sind auch Verschönerungen mit Geschenkpapier,

Verzierungen und persönliche Worte und selbstgemalte Bil-

der. Mit Ausnahme verderblicher Ware sind für altersge-

rechte Spenden nahezu keine Grenzen gesetzt.

Die Päckchen können bis zum 15. Dezember zu den üblichen

Öffnungszeiten im Rathaus abgegeben werden.  Für Rückfra-

gen ist Alexander Krauß zu erreichen unter 0177 2641632,

Kodlitz 37, 95469 Speichersdorf, info@schadensanierung-

krauss.de. 

Auch die Falken unterstützen die Aktion. Sie helfen beim Fül-

len der Päckchen und nehmen diese am 4. und 11. Dezember,

jeweils 14 bis 15 Uhr im Falkenheim in der Goethestraße an. 

Hilfsaktion für Kinder im Ahrtal

Das Ahrtal ist seit Juli 2021 in Deutschland

der Inbegriff der Unwetterzerstörung. Ein

Unwetter verwandelte das malerische Ahrtal

in ein Schlachtfeld. 135 Menschen kamen ums

Leben, über 760 wurden verletzt, viele Men-

schen verloren alles. Die Haupt-Leidtragen-

den dieser Katastrophe sind die Kinder und

Jugendlichen. Für sie hat der Speichersdorfer

Alexander Krauß, der unmittelbar nach der

Katastophe mehrfach im Ahrtal als Fluthelfer

im Einsatz war,  eine Weihnachtspäckchen-

Aktion gestartet, für die er um Unterstützung

bittet. Am 18. Dezember wird er die Spenden ins Ahrtal brin-

gen, um sie dort an betroffene Kinder und Jugendliche zu ver-

teilen. Im Interview schildert er seine Erlebnisse:

Wie wurde die Idee geboren?

Alexander Krauß: Ich war nach der Katastrophe vor Ort mehr-

fach für jeweils fünf Tage vor Ort und habe jeden Tag von 8 bis

18 Uhr durchgearbeitet. Spontan habe ich auch 15 meiner Kon-

densationstrockner ins Ahrtal geschickt, danach selbst mit an-

gepackt. 

Was erwartete Sie dort?

Schockstarre. Mir hat´s erstmal die Sprache verschlagen. Man

findet keine Worte für so eine unvorstellbare Zerstörung und

das menschliche Leid. So ein Chaos . Wie nach einem Bomben-

angriff. Häuser und Hotels, Lager und Scheunen wurden weg-

gespült oder zerstört. Bei einem Haus war eine Hälfte

weggerissen, vom Kinderzimmer die Zwischendecke durchge-

brochen, Spielzeug hing an der Wand. Es gab keine Straßen,

keine Brücken, keine Eisenbahnstrecke mehr. Ganze Abschnitte

waren nur mit dem Boot erreichbar.

Eines von vielen weiteren Übeln: Schotter

und Schlamm?

Meterhoch und so weit das Auge reichte.

Man fühlte sich in Krisengebiete wie Afgha-

nistan versetzt. Hier war Eile geboten, da sich

der Schlamm schnell verdichtete und hart

wurde. 

Mit ihrer Hilfsaktion kehren Sie wieder ins

Ahrtal zurück, um weiter zu helfen?

Ich habe Kontakt zum Aktionsbündnis für Kinder in Deutsch-

land e.V., die eine Schuhkarton-Weihnachtstruck-Aktion orga-

nisiert. Die Päckchen werden an Kinder verteilt. Die

Speichersdorfer Päckchen-Spenden fahre ich dann mit Bus und

Hänger am 18. Dezember ins Ahrtal und schließe mich dort

der Verteillogistik an. Ich werde voraussichtlich auch über Weih-

nachten und Silvester dortbleiben, um mit zu verteilen und wei-

ter zu unterstützen, wo handwerkliche Hilfe gebraucht wird. 



 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

         

  

    

       

        

         

   

 

 

 

 

 

 



DDie Landjugend Haidenaab-Göppmannsbühl 
unterstützt den   

Johanniter Weihnachtstrucker 
 

 
Auch in diesem Jahr möchten wir bedürftige 
Menschen 
in Osteuropa und auch Deutschland unterstützen. 
 
Dabei kann jeder helfen! Einfach einen Karton mit 
den Artikeln der Packliste packen und  
bis 13. Dezember 2021 im Gasthof Scherm 
in Haidenaab (Haidenaab 19, 95469 Speichersdorf)  
abgeben. 
 
Vor allem in der schwierigen Zeit ist es wichtig,  
auch an andere zu denken. 
 
Die Landjugend Haidenaab-Göppmannsbühl  
bedankt sich schon jetzt für jedes  
einzelne Päckchen!  
 
 

 
 

Packliste:  
 1 Geschenk für Kinder 
 3 Packungen Kekse 
 5 Tafeln Schokolade 
 2 kg Zucker 
 500 g Kakaogetränkepulver 
 3 kg Mehl 
 1 kg Reis 
 1 kg Nudeln 
 2 l Speiseöl (in Plastikflaschen) 
 3 Packungen Multivitamin-

Brausetabletten 
 2 Duschgel/Seife 
 1 Handcreme 
 2 Zahnbürsten 
 2 Tuben Zahnpasta 
 medizinische Masken (freiwillig) 
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Abfallwirtschaft

Wussten Sie schon …
… dass Asche nicht in die Bio- sondern in die Restmülltonne gehört?

Weitere Auskünfte telefonisch unter 0921 / 728 282 oder im Internet auf www.landkreis-bayreuth.de/abfall.

Hintergrund ist, dass der mögliche Schadstoffgehalt der Asche die Qualität des erzeugten
Komposts beeinträchtigen kann. Daher wird auch eine Verwertung im Garten nicht empfohlen.

Beachten Sie bitte:

Asche und Holzkohle nur vollständig abgekühlt (mind. 24 h) in
die Restmülltonne füllen, da sonst Entzündungsgefahr droht.
Zudem bitte in Müllbeutel füllen, um Staubbildung beim
Leerungsvorgang zu verhindern.
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Mit uns sind Sie immer gut versorgt, denn wir liefern 
preiswert 100 % Ökostrom und Ökogas – auch in Ihrer 
Gemeinde. Fordern Sie einfach Ihr persönliches Angebot an: 

stadtwerke-bayreuth.de/öko oder Telefon 0921 600-777

Strom und Gas? Gibts für Sie 
von den Stadtwerken Bayreuth –
natürlich 100 % Öko.

stadtwerke-bayreuth.de/öko
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